
Anmeldung zur Nachmittagsbetreuung 2026/27

Daten des Kindes bzw. der Eltern

Name des Kindes	……………………………………………………………………………………...…
Name des (der) Erziehungsberechtigten:  …..………………………………………………………………………
Anschrift	……………………………………………………………………………………...…
Kontaktdaten:	Tel.: …………………………...…..	E-Mail: ..…………………………………

Angaben für die Berechnung der Beitragshöhe:

Anzahl der Tage an denen die Nachmittagsbetreuung bis Voraussichtlich max. 16:00 Uhr in Anspruch genommen wird:
Die angegebenen Uhrzeiten wie lange Ihr Kind die Nachmittagsbetreuung in Anspruch nimmt, sollen eingehalten werden.

	Name des/der Kindes/Kinder
	Geb. Datum
	Montag (Uhrzeit)
	Dienstag (Uhrzeit)
	Mittwoch
(Uhrzeit)
	Donnerstag
(Uhrzeit)

	
	
	
	
	
	



Ende Mai werden Sie darüber informiert, an welchen Tagen die Nachmittagsbetreuung angeboten wird. Dies hängt von den verpflichtenden Anmeldungen ab. Eine Anpassung der Betreuungsnachmittage während des Kindergartenjahres findet nicht statt.
Um Doppelanmeldungen in mehreren Gemeinden zu vermeiden, wird eine Kaution in der Höhe von 200 € mit der Abgabe dieses Formulars am Gemeindeamt eingehoben. Bei einem tatsächlichen Besuch der Nachmittagsbetreuung wird die Kaution am Ende des 1. Semesters zurückbezahlt.
Sollte die Abmeldung kurzfristig, innerhalb eines Monats vor Eintritt zurückgezogen werden, wird die Kaution nicht zurückbezahlt.
Zusätzlich muss eine Arbeitszeitenbestätigung vom Arbeitgeber vorgelegt werden, welche bestätigt, dass ein Bedarf zur Nachmittagsbetreuung auch tatsächlich vorliegt.
Für die Verpflegung (Mittagsessen) wird ein Unkostenbeitrag von 6,- € pro Essensportion eingeboben.
Die Abholung nach Beendigung der Betreuung ist selbst durchzuführen.

Die Kosten der Betreuung sind von den monatlichen Betreuungszeiten und vom monatlichen Bruttoeinkommen der Eltern abhängig und werden jährlich neu angepasst. Jede angefangene Betreuungsstunde wird verrechnet. 
· Zahle freiwillig den Höchstbeitrag– keine Vorlage der Einkommensnachweise
· Ersuche um Berechnung entsprechend unserem Bruttohaushaltseinkommen (Gehaltszettel müssen im Gemeindeamt bis zum 30.9.2026 vorgelegt werden. Geschieht dies nicht, ist der Höchstbeitrag zu leisten)

Angaben zum (Brutto-) Familieneinkommen:
	Familien- u. Vorname Haushaltseinkommen 1:
…………………………………….…………………………

	mtl. Bruttoeinkommen
………….€

	Name und Anschrift des Dienstgebers: ………………………………………………

Das Familieneinkommen beinhaltet: § 2 Abs. (3) Oö. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz.

a) Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit das monatliche Bruttoeinkommen gemäß §25 EstG 1988:
	Jahreslohnzettel oder Lohnzettel der Monate Mai-Juli bzw. bei Eintritt während des Arbeitsjahres der dem Stichtag letztvorangegangenen drei Monate

b) Einkünfte aus Land- u. Forstwirtschaft, selbstständiger Arbeit oder Gewerbebetrieb 75% der Einkünfte, die der Berechnung der Sozialversicherungsbeiträge zugrunde gelegt werden.

c) Sonstige Einkünfte zB.; aus Vermietung und Verpachtung:

d) in folgenden Fällen ist der letztgültige Einkommenssteuerbescheid als Berechnungsbasis heranzuziehen:
· Bei Erreichung der Sozialversicherungshöchstbeitragsgrundlage
· Bei freiberuflich Tätigen (z.b. Wirtschaftstreuhändern, Tierärzten, Notaren, Rechtsanwälten, Ziviltechnikern, Ärzten, Apotheken, Patentanwälten, Zahnärzten, Hebammen, Physiotherapeuten, Psychotherapeuten, Heilmasseuren, etc.)

	
Nachweise müssen beigelegt werden.

	Familien- u. Vorname Haushaltseinkommen 2:
…………………………………….…………………………

Name und Anschrift des Dienstgebers: ………………………………………………
Das Familieneinkommen beinhaltet: § 2 Abs. (3) Oö. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz.

a) Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit das monatliche Bruttoeinkommen gemäß §25 EstG 1988:
Jahreslohnzettel oder Lohnzettel der Monate Mai-Juli bzw. bei Eintritt während des Arbeitsjahres der dem Stichtag letztvorangegangenen drei Monate

b) Einkünfte aus Land- u. Forstwirtschaft, selbstständiger Arbeit oder Gewerbebetrieb 75% der Einkünfte, die der Berechnung der Sozialversicherungsbeiträge zugrunde gelegt werden.

c) Sonstige Einkünfte zB.; aus Vermietung und Verpachtung:

d) in folgenden Fällen ist der letztgültige Einkommenssteuerbescheid als Berechnungsbasis heranzuziehen:
· Bei Erreichung der Sozialversicherungshöchstbeitragsgrundlage
· Bei freiberuflich Tätigen (z.b. Wirtschaftstreuhändern, Tierärzten, Notaren, Rechtsanwälten, Ziviltechnikern, Ärzten, Apotheken, Patentanwälten, Zahnärzten, Hebammen, Physiotherapeuten, Psychotherapeuten, Heilmasseuren, etc.)


	mtl. Bruttoeinkommen
………….€



Nachweise müssen beigelegt werden.

	
	



Sonstige Einkommen:

□	Kinderbetreuungsgeld für das Kind	€ .……………
□	Arbeitslosengeld, Notstandshilfe sowie gleichgestellte Leistungen wie Pensionsvorschuss Übergangsgeld,
Sonderunterstützungen, Weiterbildungsgeld und Überbrückungshilfe	€ …………….
□	Beihilfen zur Deckung des Lebensunterhals nach dem Arbeitsmarktservicegesetz (AMSG)	€ …………….
□	Studienbeihilfe	€ …………….
□	Wochengeld	€ …………….
□	Pension und Renten inkl. Ausgleichszahlungen	€ …………….
□	Krankengeld	€ …….………
□	Unterhaltsleistungen für die Eltern und das Kind	€ ………….…
□	Zivildiner-/Wehrpflichtentgelt	€ ……………..
□	Sozialhilfe oder vergleichbare soziale Transferleistungen	€ ……………..
Hinweis: Wohnbeihilfe, Familienbeihilfe und Pflegegeld zählen NICHT zum Einkommen!

Abzüge:
□	Zu leistende Unterhaltszahlungen an haushaltsfremde Personen,
Nachweis (gem. §§ 94 sowie 231 ff ABGB bzw. §§ 66 ff Ehegesetz):	€ ……………..
□	200,00 € je weiterem nicht selbsterhaltungsfähigem Kind im Haushalt:	€ ……………..
□	….% Geschwisterabschlag *, da das ……Kind der Familie in einer beitragspflichtigen
Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung:	€ ……………..
		Gesamt:€ ……………
Der ermittelte Betrag bildet die Grundlage für die Berechnung des Elternbeitrages



Sie werden ersucht, dieses Formblatt inkl. der erforderlichen Nachweise bis Freitag, 27. Februar 2026 unterfertigt im Kindergarten Gilgenberg am Weilhart abzugeben.
Änderungen der Einkommenssituation sind unverzüglich beim Gemeindeamt Gilgenberg am Weilhart zu melden und finden im darauffolgenden Monat Berücksichtigung.



Ich (Wir) bestätige(n) mit meiner(unserer) Unterschrift die Vollständigkeit der Angaben über mein(unser) Einkommen und nehme(n) zur Kenntnis, dass bei unrichtigen oder mangelhaften Einkommensnachweisen für das gesamte Kindergartenjahr der Höchstbeitrag ohne Ermäßigung eingehoben wird.


Datum: ………………………………	Unterschrift(en): ………………………………

Folgende Nachweise sind zusammengefasst vorzulegen:
· Ausgefülltes Formblatt mit Unterschrift
· Einkommensnachweise
· Abbuchungsauftrag
· 200 € Kaution 
· Arbeitszeitenbestätigung
